
Einst schlängelte sich das
Rutscherle durchs Obere
Nagoldtal. Die Schmal-
spurbahn brachte Sonn-
tagsausflügler und Som-
merfrischler in denNord-
schwarzwald. Doch in
den 60er Jahren ebbte
die Flut ab, in den Süden
zu reisengalt als schicker.

Dabei bietet die Ge-
gend um Altensteig so viele Möglichkeiten.
„Einen See oder Berge haben wir nicht“, sagt
Hirsch-Wirtin Sybille Kaufmann. Doch zum
Erholen oder als Ausgangspunkt für Wande-
rungen und Skilanglauf eignet sich der auf ei-
ner Anhöhe liegende Landgasthof im Ortsteil
Überberg perfekt. Seit über 100 Jahren ist der
Hirsch in Familienbesitz. Das spürt man. Die
GästewerdenvondenFamilienKirnundKauf-
mann herzlich umsorgt. Man fühlt sich aufge-
nommen, geborgen. Und die Küche trumpft
mit Schwabenklassikern, Wildspezialitäten
und den besten Spätzle der Region auf. Die
kannman in der heimeligenGaststube oder im
lauschigen Garten genießen. Übernachtet
wird im kürzlich renovierten, gemütlichen
Gästehaus.Wer braucht da den Süden?  INA

Gasthof Hirsch, Simmersfelderstr. 24, 72213
Altensteig-Überberg, Telefon 0 74 53 / 8290,
DZ ab 78 Euro, www.hirsch-altensteig.de  

Majestätisch liegt der Bodensee dem Urlau-
ber im Berg-Gasthof Fritsch zu Füßen.
Der Gasthof in Lochau kurz vor Bre-
genz liegt auf 760 Meter Höhe. Die
Panoramaterrassebietet einenatem-
beraubenden Blick auf das größte
deutsche Binnengewässer, der sogar
Einheimische in Staunen versetzt. An
klaren Tagen ist am anderen Seeufer die
Schweizzu erkennen.Direkt hinter demGast-

hof führt ein Wan-
derweg auf den 1064
Meter hohen Pfän-
der, dem Hausberg
von Bregenz. Unter-
wegs lohnteinAbste-
cherzumAlpenwild-
park (Eintritt frei).
Hat man genug
Frischluft getankt,
kann man sich kuli-
narischen Schman-
kerln aus der Küche
belohnen – und da-

nach insBett fallen.Die zehnZimmer sindmo-
dern und gemütlich. Wer einen Ausflug nach
Lochau plant, sollte reservieren – und auf
einem Zimmer mit Seeblick bestehen.  RAB

Berg-Gasthof Fritsch, Buchenberg 10, A-6911
Lochau, Telefon 00 43 / 55 74 / 4 30 29, DZ ab
66 Euro, www.hotelfritsch.at 

Kurzmal abtauchen, ausspannen, erholen:Wo könnte
mandas besser als in einem schönenHotel in netter
Umgebung?Wir stellen dieHoteltipps der Redaktion
für Ihren persönlichenKurzurlaub vor – psst, nicht
weitersagen!

„Passt.“ Das ist der Lieblingssatz von Regina.
Eigentlich müsste man die Chefin des Guts
Weissenhof imösterreichischenRadstadtmit
FrauHabersatter ansprechen, aber alle sagen
Regina. Und Regina sagt: „Passt.“ Egal, mit
welchem Spezialwunsch ein Gast an sie he-
rantritt, die schlanke Blondine macht’s pas-
send. 1998 landetenwir imSchlepptau golfbe-
geisterter Freunde erstmals in dem familiä-
ren Sporthotel im Salzburger Land. Und seit-
her fahren wir immer wieder hin. Dabei wis-
sen wir nicht mal, wie man einen Golfschlä-
ger richtig hält. Ein paar Tage auf demWeis-
senhof sindErholung pur. Gut essen, gut trin-
ken, ausgiebig schwimmen, einbisschenWell-
ness, vielleicht einBummel durchs nahe Salz-
burg. Die Kinder können auf der riesigen An-
lage unbeschwert toben, spielen
und Pony reiten. Viele schöne Ur-
laubstage habenwir dort erlebt. Be-
sonders gerne erinnern wir uns an
dasBobby-Car-RennenGäste gegen
Hotelierstöchter um den Kachel-
ofen in der Halle. Wer hat damals
eigentlich gewonnen?  SUR

Hotel GutWeissenhof,Weissenhof 6,
A-5550 Radstadt, Telefon 00 43 /
64 52 / 70 01 - 0,DZab 190Euromit
Halbpension, www.weissenhof.at  

Das Schöne an einem schönen Hotel ist, dass
man es eigentlich gar nicht verlassen muss.
Das Touring Hotel in dem kleinen Weiler

Thannenkirch im Elsass
hat ein großzügiges
Schwimmbad, Sauna, Ha-
mam, Massagekammern –
was der verwöhnte Hotel-
gast eben so zum Abspan-
nen braucht. Es spricht also
nichts dagegen, nach dem
Frühstück mit Croissants,
Baguette und leckerem
Milchkaffee den Bademan-
tel anzulegen und sich erst
zum Abendessen (Coq au
Riesling! Baeckaoffa! Zan-

derauf Sauerkraut!)wieder voll-
ständig zu bekleiden. Wäre da
nicht die Hohkönigsburg in un-
mittelbarerLaufnähe:dieserbeein-
druckende Nachbau einer Ritterburg
aus dem 19. Jahrhundert, der echter aussieht,
als es sich Disney je hätte ausdenken können.
Die vielen entzückendenDörfer in derUmge-
bung, einespittoreskeralsdas andere (Ribeau-
villé! Riquewihr! Kintzheim!), die vielen
Weingüter mit Direktverkauf . . . Insofern
sollte man sich doch des Öfteren aus dem
Bademantel schälen und vor die Tür treten.
Wäre schade drum.  HEE

LeTouringHôtel, F-68590Thannenkirch,Tele-
fon 00 33 / 3 89 / 73 10 01, DZ ab 116 Euro,
www.touringhotel.com  

Es sindKleinigkeiten, die dasHotel Anne-So-
phie in Künzelsau hervorheben: eine eigens
für Gäste zusammengestellte Gedichtsamm-
lung auf dem Nachttisch, volle Bücherregale
und ausgesuchte Deko-Artikel in jedem Zim-
mer. Mit viel Liebe und Geld wurde hier ein
harmonischesAmbientegeschaffen.Vomson-
nendurchfluteten Wintergarten im Restau-
rant blickt man auf das
Künzelsauer Schloss, im
Sommer lässt man sich
den hervorragenden Ku-
chen aus der hoteleigenen
Konditorei auf der Ter-
rasse schmecken. Viel-
leicht bedienen Sie Sabina
oderKilian, zwei junge be-
hinderte Menschen, die
hier einen Arbeitsplatz ge-
funden haben. Die Hälfte
des Teams hat ein Handi-
cap,was diemeistenGäste
aber gar nicht merken, so
unaufgeregt funktioniert
der Service. Manchmal schaut Carmen
Würth, Frau des Künzelsauer Schraubenkö-
nigs Reinhold Würth, vorbei. Die Mutter ei-
nes behinderten Sohnes hat das Anne-Sophie
vor acht Jahren ins Leben gerufen – als Ar-
beitsstätte fürBehinderteundauchals barrie-
refreie Unterkunft für betroffene Gäste.  GK

Hotel Anne-Sophie, Schlossplatz 9, 74653 Kün-
zelsau, Telefon 0 79 40 / 93 46-0, DZ ab 95
Euro, www.hotel-anne-sophie.de

Schwabenklassikerim
Nordschwarzwald

GedichtefürdieGäste
inHohenlohe

Südtirol wird gemeinhin mit Wandern und
Törggelen verbunden. Aber spätestens seit in
Bozen vor zwei Jahren dasMuseum für zeit-
genössische Kunst „Museion“ eröffnet hat,
werdendort auchKunstinteressenten fündig.
ImHotel Greif, mitten imStadtzentrumgele-
gen, geht seit Jahrenbeides: traditionelle leib-
liche Freuden mit modernem Geschmack zu
verbinden. Die 33 Zimmer in dem histori-
schen Gebäude wurden vor gut zehn Jahren
vorallemvonKünstlern ausdernäherenUm-
gebung neu gestaltet. Das Restaurant teilt

sich das Greif mit seinem Schwesterhotel,
dem 100 Jahre alten Grandhotel Laurin. Ju-
gendstil-Fanssollten ambestengleichdort ab-
steigen. Zudem gibt es auch im Laurin – im
Hotel wie in seinem schönen Park – jede
MengeKunst des 20. Jahrhunderts zu sehen:
etwa von Herbert Achternbusch. Beide Häu-
ser sindnicht ebengünstig.Aberwerhat je be-
hauptet, gute Kunst sei billig zu haben.  WEL

HotelGreif,Waltherplatz, I-39100Bozen,Tele-
fon 00 39 / 04 71 / 31 80 00, DZ ab 173 Euro,
www.greif.it  

Sportliche zieht’s auf den Berg, Genießer
schauen von der Terrasse aus zu.  

REISEN EXTRA: CMT

Familienanschluss
imSalzburgerLand

PerfekterAusgangspunkt
imElsass

In der Gaststube.

Der Hirsch in Überberg.  

Hotel Anne-Sophie.

Hotel Greif in Bozen.  

KünstlerischeZimmer
inSüdtirol

Refugium im Elsass.

BesteAussichtenauf
denBodensee
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